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Ausgangsfragestellung  

Die AUSGANGSFRAGESTELLUNG  
greift Phänomene des Scheiterns  

  der anbieterzentrierten,   Bedarfe zuschreibenden  
  und Ziele vorwegnehmenden Strategie der 

Angebotsentwicklung und Teilnehmergewinnung auf.  
1. Wie lässt sich durch dialogische Planungsstrategien 

professionell gewährleisten, dass aus antizipierten 
Bildungsadressaten konkret anwesende Teilenehmende 
werden?  

2. Wie lässt  sich im Verlauf einer Zielgruppengenerierung eine 
partizipatorische Klärung von Bildungsbedarf in 
berufsbiografischen Übergangszeiten praktisch umsetzen? 
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  Paradigmatischer Perspektivwechsel 

Das Forschungsprojekt  bietet den Praxispartnern einen 
anregenden, herausfordernden und entlastenden  Kontext 

• für  die UNTERBRECHUNG  linearer Planungsroutinen 
 

• für den STRATEGIEWECHSEL zu einem nutzerzentrierten 
und zielgenerierenden Steuerungsmodell   
 

• für Erprobung des Verfahrens der dialogischen 
Zielgruppengenerierung , um  bisher unbekannte und 
unerreichbare Bildungsadressaten als Mitwelt didaktischer 
Planung zu gewinnen und mit ihnen die Bildungsarchitektur 
eines Ermöglichungsraums zu gestalten. 
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 Erprobung  eines Verfahrens der 

 dialogischen Zielgruppengenerierung 
 
Phase 1:   Klärung des eigenen organisationalen Feldes 
 
Phase 2:  Aufbau einer beidseitigen Kontaktfläche zum            

     resonanten Adressatenbezug 
 
Phase 3: Ermöglichung einer lebenslagenorientierten        

    Zielgruppenkonstitution zur partizipatorischen              
    Angebotsentwicklung 

  
Phase 4: Individualisierte Erschließung beruflicher             

    Tätigkeitsfelder  
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 Wissenschaftliches 

Leitungsteam 
 Dr. Thomas Hartmann 
Dr. Hildegard Schicke 

Prof. Dr. Ortfried Schäffter 
 

 

 
 

Forschungs-
gruppe 

 
 

Bildungseinrichtung 
DIE WILLE  gGmbH 

Entwicklungsgruppe 
 

 
Zentrum für Aus- und 
Weiterbildung GmbH 
Entwicklungsgruppe 

 
 

Volkshochschule Mitte 
Entwicklungsgruppe 

 Refugees 
Emancipation e.V. 

Entwicklungsgruppe 

Teilnehmer/-innen 
Zielgruppe 

Teilnehmer/-innen 
Zielgruppe 

Teilnehmer/-innen 
Zielgruppe 

Adressatenbereiche Adressatenbereiche 

Teilnehmer/-innen 
Zielgruppe 

Praxisfeldintegrierte  Projektarchitektur   2. 
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Forschungsdesign als Innovationsstrategie  

AUFGABEN 
 
•Initiierung 
•Kontextsteuerung 
•Transdisziplinäre 
Wissensproduktion 
•Koordination und 
Ansprechpartner für  
4 Praxispartner 
•Reflektion des 
Gesamtprozesses + 
der 4 Praxisprojekte  

3 Einrichtungen 
berufl. Weiterbildung 
+ 1 Selbsthilfeverein 
AUFGABEN 
•4 x Angebots-
entwicklung nach 
dem Verfahren der 
dialogischen Ziel-
gruppengenerierung 
•4x Professionali-
sierung des Weiter-
bildungsmanage-
ments. 

Settings  für 
 ko-produktive 

Wissensgenerierung  
2016 : 9 Fortbildungstage 
Ergebnis: Verfahren einer 
dialogischen 
Zielgruppengenerierung 
2017: 10 Reflexions-
workshops + Begleitung der 
Praxisprojekte in 
Einrichtungen 
2018: Begleitung der 
Institutionalisierung   

Wissenschafts- 
system 

Intersubjektives 
Forschungssystem 

Organisations-
systeme 

In
stitu

tio
n

eller 
W

an
d

el 
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    Ko-produktive Wissensgenerierung (vgl. 1) 

 
  
 
  

Implizite Deutungen der Praxis (Innensicht)  
 

Reflexionsfähiges Praxiswissen  
(kommunikationsfähige, reflektierte  Binnensicht – anlassbezogene Fokussierung) 

 
   ko - produktives Reflexionswissen           
 
 

Ko-produktive Erkenntnisprozesse 
Beobachtung der ko-evolutionären  

Entwicklungsprozesse  
 

Reflexionsfähiges theoriegeleitetes Wissen – anlassbezogene  Übersetzung  

 
Transdisziplinäres theoriegeleitetes Wissen  

(Begründungswissen für den Strategiewechsel - Begriffe als Welterschließung)  

Verallgemeinerungs-
fähiges  Wissen  für 
die  Professions-
entwicklung  

Anwendungswissen 
zur Umsetzung der 
Strategie und ihre 
Übersetzung in 4 

Praxiskontexte 

  4. 



FORSCHUNGSPROJEKT 
ÜBERGANGSZEITEN 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.  
 
Hildegard Schicke  
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In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Ortfried Schäffter   

  ortfried.schaeffter@googlemail.com    
       

 
 

 

Kontakt  


